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Kommentar

Bananenrepublik?



Nordfriesland 175  3

Chronik

H
ää

g
ar

Hääst dü hiird, 
wat ik jüst säid 
hääw?

Wiist dü 
eentlik ...

... dåt we åltens dan kumer 
maenouder foue, 

wan dü me ai tuhiirst.

Oo, Helga! 
Bast dü ål 
lung deer?

Handkommentar zur
Sprachencharta 
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Fresken

A miast fresken mei ei hal, dat faan jo pochet wurt. 
Do kön’s bal noch beeder en iarelk kiiwing ferknuuse.

Karl Michelson Ehrenbürger von Friedrichstadt

Karl Michelson trägt sich in das Goldene Buch der Stadt ein, rechts Bürger-
meisterin Regine Balzer.
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Nord-
friesland

Nordfriesischen Jahr-
buch 2012

Prof. Nils Århammar wurde 80
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Pastor Detlef Paul (1911–2000)
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Julus Enj (Julius Nickelsen) mä sin 
wüf Enken

Julus Enj 1927—2011
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Adeline Petersen †
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Magnus Feddersen 90 Jahre
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Friesisch an den Hochschulen
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Üt da 
friiske feriine

Bronze-Büste Friedrich Paulsens
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Nordfriesland 
im Sommer
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� Etwa 300 Meter nördlich der KZ-Gedenk- und Begegnungsstätte Ladelund wurde im Juni ein 30 Meter langes, 
fünf Meter breites und vier Meter tiefes Teilstück des Panzergrabens freigelegt, der hier im Herbst 1944 als Teil 
des „Friesenwalls“ ausgehoben wurde. Es handelte sich um den Versuch der NS-Machthaber, sich gegen eine 
Invasion von der Nordseeküste her zu sichern. Eingesetzt waren dabei auch die Insassen der KZ-Außenlager 
Husum-Schwesing und Ladelund. In Ladelund starben allein 300 von ihnen. An das Schicksal der Häftlinge er-
innert die Gedenkstätte. Deren Leiterin Karin Penno-Burmeister betonte: „Der Grabenabschnitt soll begehbar 
werden. Die Besucher sollen ein Gefühl dafür bekommen, was es bedeutet, hier zu stehen.“ Die Rekonstruktion 
leitete Dr. Willi Kramer vom Archäologischen Landesamt Schleswig-Holstein. Im Bild-Hintergrund ist eine sie-
beneinhalb Meter hohe, 29 Tonnen schwere Stele zu sehen, die der 2010 im Alter von 68 Jahren verstorbene 
Künstler Prof. Ansgar Nierhoff als Teil des Gedenkortes errichtete. 
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Hein Hoop
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Arno Bammé:

Kunst am Meer
Hein Hoop und die Thalassierung der Land Art 

In Nordfriesland haben zahlreiche Künstler eindrucksvolle Motive gefunden, in der 
Vielfalt seiner Landschaft und insbesondere an seinen Küsten. Jede Epoche hat 
dabei eigene Herangehensweisen entwickelt. Ein Meister der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts starb vor 25 Jahren.
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Hein Hoop bei einer Aktion
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Frauenskulptur

Der Künstler in seiner Zeit
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Skulpturen: 
Ausdruck einer individuellen Mythologie
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Die Vermeerung der Landkunst 
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Von der Land Art zur Process Art

Wiederaufforstung mit Skulpturen

Fo
to

: 
W

al
th

er
 N

eh
m



18 Nordfriesland 175  

Hein Hoop und Hans 
Grunenberg bei einer 
Performance
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Klavierkonzert im Watt

Concept Art oder Medienspektakel? 
Hoops weiterer Weg zur Aktionskunst
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Der Künstler 1978
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Schulwesen

Zur Lage von Deutschlands slawischer Minderheit

Ludwig Elle:

Die Lausitzer Sorben 2011

Die Sorben sind seit Jahrzehnten wichtige Partner für die Friesen in Fragen von 
Minderheitenschutz und Pflege der Identität. Nach der deutschen Wiedervereinigung 
war die zu DDR-Zeiten großzügige Förderung der sorbischen Sprache und Kultur auf 
eine neue Grundlage gestellt worden. Zwei Jahrzehnte sind seither vergangen, wie 
steht es um die Sorben?
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Sprachenpolitik

Interessenvertretung
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Kinder in sorbischer Tracht

Fazit
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Sorbischer „Landwirt“
besucht friesischen Bauern

Jurij Brězan
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In dem Magazin „TOP Schleswig-Holstein“ 2011 porträtiert der Journalist Erich Ma-
letzke „zehn Schleswig-Holsteiner, die jeder kennen muss“. Fünf von ihnen stammen 
aus Nordfriesland! Diese recht kleine Region hat tatsächlich außergewöhnlich viele 
bedeutende Menschen hervorgebracht. Die Vielfalt von Kultur und Natur, der rela-
tive Wohlstand der Marschen und Inseln, die Tradition der Selbstverwaltung bilden 
den Hintergrund. Darauf möchte die Zeitschrift NORDFRIESLAND die Aufmerksamkeit 
ihrer Leserschaft richten mit der Frage: Wer war der größte Nordfriese?

Thomas Steensen:

Wer war der „größte Nordfriese“?
Persönlichkeiten laden zur Identifikation ein
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Wählen Sie den größten Nordfriesen!

Die Abbildungen zeigen eine Reihe von Persönlichkeiten aus 
der Geschichte Nordfrieslands. (Grafi k: Rainer Kühnast)
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Ideen für die Bewältigung des demografischen Wandels 

Modellregion Nordfriesland 

Masterplan Daseinsvorsorge
Dieter Harrsen:

Die Altersstruktur der Bevölkerung hat sich in den vergangenen Jahrzehnten stark 
verändert und wird in naher Zukunft in vielem ganz anders aussehen als heute. 
Daraus ergeben sich vielfältige Konsequenzen. Unter dem Slogen „Generationen 
handeln“ reagiert die ländliche Region Nordfriesland auf diese Herausforderung. 
Der Landrat beschreibt den Weg. 
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Schnell und entschlossen handeln

An der Erarbeitung des Masterplans 
waren alle Fachbereiche der Kreis-
verwaltung beteiligt; von links: Hauke 
Boller, Leiter des Fachbereichs Zen-
trale Dienste, Nina Schmeck, Leiterin 
des Fachbereichs Recht, Sicherheit, 
Kultur, Gesundheit, Dieter Harrsen, 
Landrat und Leiter des Fachbereichs 
Kommunal-, Ordnungs- und Veteri-
närwesen, Burkhard Jensen, Leiter 
des Fachbereichs Kreisentwicklung, 
Bau, Umwelt, Dr. Gabriele Lamers, 
Leiterin des Fachbereichs Jugend, 
Soziales, Arbeit, Senioren.
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Ferteel
iinjsen!

Tsap — tsap — tsap

Rike Jessen wuchs mit friesischer 
Muttersprache auf. Derzeit studiert 
sie in Odense. Mit ihrer Geschichte 
„Tsap — Tsap — Tsap“ erreichte 
sie beim Wettbewerb „Ferteel iinj-
sen!“, den die NDR 1 Welle Nord 
2010 zum sechsten Mal gemeinsam 
mit der Nord-Ostsee Sparkasse, der 
Spar- und Leihkasse zu Bredstedt 
AG sowie dem Nordfriisk Instituut 
ausrichtete, den vierten Platz. 
Bei der Abschlussveranstaltung am 
27. November 2010 in der Nord-
see Akademie in Leck erhielt die 
Geschichte zusätzlich den Publi-
kumspreis.
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Werden Sie Mitglied!
Werben Sie Mitglieder!
Unterstützen Sie die wissen-
schaftliche Arbeit für die nord-
friesische Sprache, Geschichte 
und Kultur!
Als Mitglied haben Sie Vorteile:
— Sie erhalten die Zeitschrift 
NORDFRIESLAND und das Nordfrie-
sische Jahrbuch kostenlos.
— Weitere Veröffentlichungen 
des Instituts können Sie zum 
Vorzugspreis erwerben.
— Sie werden zu Veranstaltun-
gen eingeladen, können sich 
an Arbeitsgruppen beteiligen 
und die Arbeit des Instituts 
mitbeeinflussen.
— Beiträge und Spenden sind 
steuerlich absetzbar.

Verein Nordfriesisches Institut e.V.
Süderstr. 30; 25821 Bräist/
Bredstedt, NF; Tel.: (04671) 
60120; Fax: (04671) 1333
E-Mail: info@nordfriiskinstituut.de
www.nordfriiskinstituut.de

Bücher

Von Hexen, 
Riesen und Trollen

Zeitenwende 1945 
in Eiderstedt

Nis Puk



Neu im
Nordfriisk
Instituut

„A hemel auer üs“
Jarling 2012

Präsentation des Jarling 2012; von links: Instituts-Geschäftsführerin 
Marlene Kunz, Fotogruppen-Vorsitzender Jörn Lützen, Titelbildfotograf 
Sönke Pencik 
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